
Stadt Eschweiler            Protokolldatum: 28.08.07 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Sozial- und Seniorenausschusses  der Stadt Eschweiler am 14.08.07, 
17.30 Uhr, im Rathaus, Johannes-Rau-Platz 1, Raum 7. 
 
Anwesend waren 
 

a) Ratsmitglieder 
SPD:  
Agnes Zollorsch, Stephan Löhmann, Dieter Könnike , Wilhelm Koch,  Dagmar Rütten,  
 
CDU:   
Regina Faschinger, Othmar Krauthausen, Ralph Willms, Frank Kortz,  

   
b) Sachkundige Bürger 

 
SPD: 
Ilse Frohn, Willi Broschk, Stefan Kemmerling 
 

 CDU: 
Jacqueline Mertens 
 
UWG: 
Peter Schubert 
 

 Bündnis 90/Die Grünen: 
Georg Ranly 
 
FDP: 
Dorothea Weßels 
 

c) Sachkundige Einwohner: 
Peter-Heinz Bauer, Monika Leuchter, Wilfried Pinhammer, Mariethres Kaleß 
 

d) Verwaltung 
Manfred Knollmann 
Winfried Effenberg 
Leo Breuer  
Hedwig Assenmacher 
Jürgen Rombach 
 
Michaela Zentis – Schriftführerin 
 

 
Tagesordnung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
A 1) Einführung und Verpflichtung  des Sachkundigen Bürgers Georg Ranly 
        § 67Abs. 3 i.V.m. § 58 Abs. 2 GO NRW 
 
A 2) Genehmigung einer Niederschrift  
 
A 3) Bericht über die Landesseniorenkonferenz  der Landesseniorenvertretung  
        NRW e.V. 
 
  



A 4) Seniorenzentrum Marienstraße 7; 
         Veranstaltung „Heiligabend nicht allein“ 
 
A 5) Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
 
A 6) Umgestaltung der Grünanlage Bismarckstraße/Franzstraße 
  

  A 7) Der neue Regelsatz der Sozialhilfe ab 01.07.2007 
 
 A 8) Anfragen und Mitteilungen   

 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1)  Anfragen und Mitteilungen 
 
 
 
Sitzung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
Frau Zollorsch eröffnet zunächst die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Sie stellt 
die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.  
 
Zu Punkt A 1 der Tagesordnung  
 
Einführung und Verpflichtung des Sachkundigen Bürgers Georg Ranly 
§ 67 Abs. 3 i.V.m. § 58 Abs. 2 GO NRW 
 
Durch Frau Zollorsch erfolgt die Einführung und Verpflichtung des Sachkundigen 
Bürgers Georg Ranly.  
Die Verpflichtungsformel lautet: „Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach 
bestem Wissen und Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des 
Landes und die Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt Esch-
weiler erfüllen werde.“  
 
Zu Punkt A 2 der Tagesordnung  
 
Genehmigung einer Niederschrift  
 
Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.  
 
Zu Punkt A 3 der Tagesordnung 
 
Bericht über die Landesseniorenkonferenz der Landesseniorenvertretung NRW 
e.V. 
 
Herr Bauer berichtet über die Teilnahme an der Landesseniorenkonferenz in der Erft-
halle in Kerpen Türnich am 25.04.07.  
Er stellt Auszüge aus dem Rechenschaftsbericht, der gestellten Anträge und das Er-
gebnis der Wahlen vor.  
Die Niederschrift über die Mitgliederversammlung der Landesseniorenvertretung ist 
zur Kenntnis dieser Niederschrift beigefügt.  
 
 
 
 
 
 
 



Zu Punkt A 4 der Tagesordnung 
 
Seniorenzentrum Marienstraße 7; 
Veranstaltung „Heiligabend nicht allein“ 
 
Am Heiligabend wird älteren allein lebenden Bürgern die Möglichkeit geboten, einige 
besinnliche Stunden in der Gemeinschaft mit anderen Senioren im Seniorenzentrum 
Marienstraße 7 zu verbringen.  
Der Ausschuss stimmt dem Beschluss einstimmig zu. 
 
Zu Punkt A 5 der Tagesordnung 
 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
 
Herr Rombach verweist auf den bereits erfolgten Vortrag in der Sitzung am 28.11.06 
und erläutert nun die Aktualisierung aufgrund der bevorstehenden Gesetzesände-
rung. 
Herr Löhmann fragt nach den finanziellen Auswirkungen, da nun erst nach 48 Mona-
ten höhere Leistungen in Anspruch genommen werden können.  
Herr Rombach führt aus, dass das Gesetz noch vom Bundespräsidenten unterschrie-
ben werden muss und hiermit im Okt. 07 gerechnet wird. Er könne zwar zu Erspar-
nissen kommen, jedoch wäre dies nur befristet zu sehen, da sich der Zeitraum zwar 
von  36 Monaten auf 48 Monaten erhöhe, aber nur ein geringer Personenkreis davon 
betroffen wäre. 
Sobald weitere Änderungen bekannt werden, wird Herr Rombach den Ausschuss 
umgehend informieren. 
 
Zu Punkt A 6 der Tagesordnung 
 
Umgestaltung der Grünanlage Bismarckstraße/Franzstraße 
 
Der Ausschuss diskutiert die geplante Umgestaltung der Grünanlage.  
Herr Ranly fragt nach, wie die Sozialkontrolle gestärkt werden soll.  Frau Assenma-
cher führt aus, dass die Grünanlage offen gestaltet werden soll, d.h., es wird keine 
dunklen Ecken mehr geben.  
Frau Kaleß möchte wissen, wohin die jetzigen Personen können, die sich bisher dort 
aufhalten und ob die Interessen des angrenzenden Heimes AGO berücksichtigt wer-
den.  
Frau Assenmacher hat diesbzgl. mit dem Heimleiter gesprochen, der zwar eine Öff-
nung zum Park vom Heim aus haben möchte, dies aber derzeit an finanziellen Mitteln 
scheitere.  
Zu  dem jetzt dortigen Personenkreis führt Frau Zollorsch aus, habe sich Frau Sche-
rer ehrenamtlich bereits eingesetzt und versuche mit diesen Lösungen zu finden.  
Herr Koch gab zu bedenken, bei der Umbaumaßnahme die Wege so zu befestigen, 
dass sie auch von Rollstuhlfahrern bzw. mit Rollatoren befahren werden können.  
Herr Löhmann führt aus, dass diese Grünanlage in Anbindung an die Talbahn als 
Einfallstor zu Eschweiler zu sehen ist, die daher offen sein sollte. Man sollte aber den 
Personenkreis, der sich derzeit dort aufhalte, betreuen.  
 
Im Anschluss an die Diskussion empfiehlt der Ausschuss mit einer Enthaltung dem 
Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss  die vorgestellte Planung zur Umgestaltung 
der Grünanlage Bismarckstraße/Franzstraße zu beschließen.  
 
Zu Punkt A 7 der Tagesordnung 
 
Der neue Regelsatz der Sozialhilfe ab 01.07.07 
 
Herr Effenberg erläutert kurz die vorgestellte Regelsatzerhöhung. Im Anschluss wird 
diese Leistung im Ausschuss diskutiert. Der Ausschuss bat  Herrn Effenberg für die 



nächste Sitzung eine Vorlage zu fertigen, die einen Querschnitt über die Hilfeemp-
fänger in Eschweiler wiedergibt.  
 
Zu Punkt A 8 Anfragen und Mitteilungen 
 
Herr Effenberg teilt mit, dass ein neuer Seniorenwegweiser des Kreises Aachen er-
schienen ist und Exemplare mitgenommen werden können.  
Der Seniorenwegweiser der Stadt Eschweiler liegt aktuell in Blaupause vor, soll 49 
Seiten stark sein und zum 30.09.07 veröffentlich werden.  
 
Zum Mehrgenerationenhaus befragt teilt er mit, dass ein Antrag der Fraktionen 
SPD/Bündnis 90 die Grünen derzeit im Liegenschaftsamt liegt und dort federführend 
bearbeitet wird. Von dort soll zu einer Infoveranstaltung eine Referentin eingeladen 
werden. 
 
Herr Effenberg  teilte auf Rückfrage der Frau Zollorsch zur Antragsaufnahme der 
Heimanträge mit, dass der Kreis Aachen als örtlicher Träger diese ab 1.09.07 selbst  
aufnehmen werde. Er habe bereits alle Heimeinrichtungen informiert. Der Ausschuss 
sieht hierin einen Verlust der Bürgerfreundlichkeit und –nähe, da gerade ein solcher 
Personenkreis schwer in der Lage sein wird, die dortigen Örtlichkeiten aufzusuchen. 
Frau Zollorsch wird im nächsten Kreisausschuss den Protest des Ausschusses be-
kannt geben.  
 
Die Landesseniorenvertretung gibt ein Mitteilungsblatt „Nun reden wir“ 4 x jährlich 
heraus. Diese werden der Ausschussvorsitzenden übersandt und liegen in der Sit-
zung zur Mitnahme aus. Zukünftig werden sie an der Information ausliegen. Bei Inte-
resse an weiteren Informationen ist die LSV  im Internet unter www.lsv-nrw.de zu er-
reichen. 
 
In der letzten Sitzung wurde festgelegt, dass Ergebnisse der kommunalen Pflegepla-
nung mitgeteilt werden. Herr Effenberg führt hierzu aus, dass am 3.5.07 eine erneute 
Sitzung stattgefunden hat.  Alle Städte wurden aufgefordert den aktuellen Sachstand 
zur Umsetzung vor Ort lt. Vordruck bis Mitte Oktober 2007  zu melden, damit die Fort-
schreibung der kommunalen Pflegeplanung in der nächsten Kreissozialausschusssit-
zung erfolgen kann. Die nächste Sitzung der kommunalen Pflegeplanung wird Anfang 
2008 erfolgen.  
 
Herr Effenberg stellt die aktuellen Zahlen der Sozialhilfe des Statistischen Bundesam-
tes für das Jahr 2006 vor, die jetzt veröffentlich wurden. Danach sind in der Grundsi-
cherung nach dem 4. Kapitel SGB XII Mehrausgaben um 12 % entstanden. In Esch-
weiler sind im Zeitraum von 08/06 – 08/07  8,3 % = 124.447.41 Euro Mehrausgaben 
angefallen. Derzeit liegen die Ausgaben im SGB XII bei 2.011.736,35 Euro, dies ent-
spricht mtl. ca. 251.467,00  Euro. 
 
Frau Kaleß möchte auch im Sozialausschuss das positiv stattgefundene Folklorefest 
auf dem Markt herausheben und findet die Lösung das Fest im Anschluss an das 
EMF dort ebenfalls  stattfinden zu lassen sinnvoll. Frau Zollorsch wird sich im Integra-
tionsrat im Namen des Sozialausschusses für das tolle Fest bedanken. 
 
 
 
 
 


































